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Dem Seuntfius Beficheidung UND HusDauerCSugen Pacellis VBermüchtnis 1!
als ®ewinn und wertvole Zurüftung. ZWeiteDas Fatholij{che Deut{cOhlanD. Zahn ingegen fanDden feine Schritte für Die

ls Eugenio Vacelli, Der erite Apolto- Kriegsgefangenen, zugleich {tarfe Unter-
unfius beim Deutichen KReich Itüßung ur Die Xirchliche Kriegshilfe

DDN Diejem jeinem NMirkungstkreis Abichied in VPaderborn. Doch Die eigentliche Auf
nahm, IDAr ein Ab{HieD nniger Geelen- gabe Des ITuntius IDOAL 1° Fatholiiche
gemein  aft unD Des gegenieitigen $antes KXirche unD Die Xatholiken Deutffchlands
Ion unfjerer auc DPS Z)anfkes in Das NeUE Deutiche Keich einzubauen.
Den e  gen Iater, Der Dem bedrängten C©chon eine Annahme in Berlin IDAL ein
Deutichland einen jeiner räbigf{ten geift- ıunermarftefer (Srfolg Der Achtung, AJer
en eamten als Übermittler Der e1ge- ICuntius (trebfe ein allgemeines Keichs-
HNen ilfsbereit{cdhaft ge{chenff batte FonforDat Q begann aber, als Die iDer-
m S  ai 1917 batte VDacelli Dem itänDde Dem Dlan jeDde Ausficht benahmen,

Önig SuDmwig DDN Hayern jein Beglaubi- zunäch{t Die VBerhandlungen mitf Hayern
gungs{chreiben überreicht unD Suni ein unDd )püter mif Dreußen (&Ss i{t
1990 Dem Keichspräjidenten er m VDaceli gelungen, in Den beiden größten

Dezember 19029 empfing Hindenburg QUS Deuff{chen taafen „Den (chöpferifchen
feinerHanD Das Schreiben Der Abberufung., Iiserten unD Kräften, Die in unjerem
„HMinter INILC unD Dnen“, 10 pra Dacelli Fatholifchen Slauben unD unjerer atho-
$ Den Xatholifen ZHerlins, „liegen lange en Sebensgeftaltung, Tür Den Aufbau
Sahre gemeinjamer rbeit. Tre gemein- Der taaten, rür Die Sefundung unD Das
jamen Bangens, gemeinjamen Corgens, ge- mwahre SLück Der ISölter beichlofjen jinD,
meinjamen KRingens, unD ich Doitfe Die in Den vberäüänDerfen Rechtsverhältnifjen Der
Kirchenge{hichte PeINeEeLr {päteren »eif Segenwart Iege zu ebnen unDd Bahnen
IDIC DDN Diejen gemeinjamen KXüämpfen
einmal age Fönnen, DaRß le nicht ganz

freizumachen Alle Diejenigen, welcdhen
Die Z2egmweilerin AUL Ieisheit

erfolglos geblieben inD Sn Keiden unDd E wervden ugeben, Daß einfrächtiges
Sranen a  en IDILC gela Jitöge Der Herr Zufammenarbeiten DDN Kirche unD CStaat
uUNnNs Dereinit Die (SnaDde geben, in SreuDe FÜr el lebensbefördernd i{t unDd S{ücr
unjere Sarben 5 binDden und egen Der JS5ölter beDeutet. %)Jie

Aie eriten BHemühungen Des unfius tu jolcher VBereinbarungen, pein QEe»
{cheiterten ; Das DVBermittlungsangebof He- ficherfer, in jeinen Srundlagen Flar
eDilts wWDurDe DDN eu  er Seite

IHach Der Anficht DDN
gr SrieDensS- unDd Verfrauenszu-

nicht ergrifrfen. an unD DIe DArCaus i ergebenDe bewußt
VDPrälat RXaas leiben » weifel, ob im reudige Bejahung DPS Sftaates Durch Die
gegebenen Ssall DDN Den feinDdlichen Näch- Katbholiken, Al wirklich Die Yühen unD
fen übernommen worDden IDALE.  Z Cbenfalls Anftrengungen iDerft, Die DDLC Srreichung
ge{cheiterf inD Die \päteren Bemühungen Des Zieles Au übermwminDen findD“(Sef. Keden,
VDacellis, Durch Berhandlungen mit Rre- 177)
inj£i]j In Berlin TÜr DIie IC in RKRußlanDd ine ineifere Seftigung Des Sinflufjes
eine Rechtslage & Haffen Doch lieben Der Fatholijichen Xirche im öffentlichen $oben

unD bejonDers in Der ule IDOALC im Iege
VNiiedergegeben 188 in (& D'  D Der gefeglichen Vereinbarung vorläufig
e{{ Sriter Apoftoliicher untius beim Dacelli nicht mööglich gemweien. Um 10 Pe1n-

eu  en eich Seiammelte “‘KHeden 201851

gemäbhlt un eingeleitet DDN YuDmig }@aas. Dringlicher arbeitete runfer Den KXatholiken
Herlin 1930 Budhverlag Sermania. Seb in jeLlbft Darauf bin, ir perfönliches Cchaffen

iDr Samilienleben, ren Dienfit DerSanzleinen M 650 %)ort auch eine Firchen-
Xultur DPS Noltkes mif Dem übernatür-politi{che IASürdigung Des N3irlens VDacellis,
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en Seift DeS Slaubens 5Uu Durchoringen. ido andere Unfren geworden find“, unDdDacelhi IDAL Der gefreue Dolmetich Der en {0 fruchtbar weiterwirtkend iIns
SeDdanken Des eiligen ISaters, jener Ze- Yeben jeiner 3ZuHörer Auf Dem
mübungen, Dem X  Önigftum CDhrifti Das SKatholikentag in Dorfmund beichwörfjeinen BeitanD über allen Umjturz gereffe Dacelli Den ei DPS großen RW@etteler ZUTbatte, Neue außere Seltung unD größere Söfung Der Segenmwartsaufgaben aAauUusS Der
innere Herrlichtkeit U ber{chaffen %der HKuf Kirche unDd miftf Der KXirche „So IDIe iDmnach Der volen Vebenseinbheit, Die DDM Die DDN C Driftus re{tgelegte Berfaffung Der
fatholi  en Slaubensleben grundgelegt, Xirche IDre  4 Z2ahrheiten, iDre Dogmen Pf=
Den einen Dulsfchlag Durch aup unDd IDAS unbedingt Segebenes unD nberrüc-
Slieder Die Die naturbedingten Qo. Dbares unD Darum Ausgangspunkt unDd
DensitänDdezurhöbheren Semeinfcdhafterhebt SundDament jeder Befferung unD HeilungunDd Die ($lieDer im Bruderfinn verEnüpft£, Der HMienfOhheits-und Sefj{elfchaftsverhält-Der Huf nach tatholifcher Sat, nach Dem in nijje 10 muß Die IC auch nen

10 einraQen ISilen ehrlich unND ernYt- ein Unbedingtes jein Gie Darf nen nNIie
haft Fatholifch 8 jein, IDAr Der große unD nimmer AUmMm VProblem wDerDdDen“
Huf DPS Apoftolifchen YCunftfius auf Dem arin, Daß R@etteler bewußt unDd ganz aurKXatholikentag in Sreiburg Der religiöfen UunD en ene an

Saft alle großen Ööffentlichen en Da fieht Dacelli In Dejjen Cchaffen Die „IM-
Ce. überm  eln Den FTatwilklen Des Dap ponIierenNDe &€  In  beif unD Seradlinigkeit, Die

immer AVeggenoffen mahrer Sröße inD“ites Der fatholifchen linnern UunD ußern] Die weiffragenDe Z33irfung Diejes YXebensammlung“* &n Sulda mweift Der Yeuntius alt Das nı  ht auch DD  =} O©precherDin aur Die ent{cheidenDde AserbunDdenheit
Deutfichlands mif Dem Heiligen Otubhl Im jelbfit 7 Durfte aUS jeinem YlunDd Der

Huf ZUT ol  en Sat er  a  en NXaHahrhundert Durch Bonifatius, iIm Durfte in ©peyer Das Dorf gefallene11. SJahrhundert Die zwangsläufige Issoprf Des BernharDd aufnehmen: „SottFirchenpolitifche Entmwmicklung, jezu völiger
Unfelb{tänDigkeit, Sritarrung unDd Un- mill S” aufrufen, nicht AUmM Hiaffenauf-
fruchtbarfeit Der Kirche Au rühren Drobtfe, gebof, nı  OD£ S einer einz1g QuBerli

glänzen DaftehenDden Yrganifation, Diel-im 16 HahrhunDdert Durch Canifius 60) mebr AUII Hervismus Der DOriftlichen STat,19927, bei Der jabhrlichen eier Der ap
frönung in Zerlin, \pricht Dacelli DDN Der „ZUM NHervismus erer. mwijjen Daß
zeitlofjen HDdee DPS Dapfittums, Deren FTräger Der 228eg ZULT Umgeftaltung Der NS elf

über Die Umgeftaltung unjerer jeLlb{t nachDer jemveilige ap Darftellt: ir {teben Dem Iorbild CDrijfti Tührf“ %)ieAUM ap IDel Die nafurgemäße unDd itillen KBefterinnen unD Züßerinnen iImOfbare ASerförperung Der Einbheit unD
ÜbernatürlichFeif i{t, 1e Der KXirche Dem HiebenhunDerfjährigen Zominikanerinnen-
myftifchen $.eibe C Drifti, Durch Chriftus, Flofter Der StaDf hatten iDm jelbit ge

preDdigtiDr unfjichtbares Haupf unD iDre Seele iDre
geheimnisvole 2 ahrheits- unD ($naDden- 9  e  en OGie bis Au iDrer Geele!“ \0 TOr
quelle, nofwenDig unDd wefenbaft eignef. Derfe Daceli bei einer Xriegsgefangenen-
Unjfere Dapfttreue 41 ein YuaDderftein, fier KXundgebung in Mürzburg Die ZuhÖörer auf,
Ins SundDament unjerer ZAeltanfhauung Au Der ©orge nämlich, Daß Den auUuS Der (Ho-
eingejen£f, m Dapfttum en IDIL Das fangen{chaft Der Yüge, Der Ungerechtigfeit
goffgewolte, jinnenfälige UnterpfanDd Ür  14A4 unD DPes Halfıes Befreiten Das Brof Der
Die aur übernatürlicdher ©rundlage ruhenDe, aDrDeilf, Das Rleid Der Serechtigkeit UunD
unerfchütterliche Seftigleif unjerer KXirche“ Die ra Der $iebe nı  hD£f mangle 31) RBei
80) Ior Dem Apoftelgrab Des Yat- einem Sang Durch Das ermweiferfe NeDMiIgS-
thias zUu Srier bilDdef Daceli Das Soben Franfenhaus in Berlin bemunDert Der Yiun-
DPS Apoftels in Die B  ung eiINes Vop. fius wobhl Die Aollendung, pre
Dens- unD Berufszieles uUum: „ Sreu jein aber DDL alem Die eegle Des .quufea Die
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ibm egegnef IDar in Der Mrımut unDd in Der ganzen I$Self gerühmtf“ (135). ©ie
JeadchHitenliebe Der CoOweiltern Diefes en Die SrunDdfäge Ter eligion DeLr-
„bis AUT eele gehen“ zeichnef Das I$3irfen frefen „UunvderDrofjen unD voll ($Softver-
Dacelis Au  R Cchon In Der ©Cprache Qe- frauen ; Denn uUuns gehört Die Zufunft, el
wählt  in Aufbau unDd AusDdruckverrät IDILE BSoft aur unjerer (Speife aben“ 93). —

Doch nicht minDer als in Der ranDdungSanz DejonDers Der unfius Die
gele Des oll  en Deutf{chlanDds 2008 zwijchen Slauben unDd Unglauben Dat Den
jeiner ASergangenbheit Au ryaj)jen A)Jie DPL- untius Die Tatholifche gele angef{prochen

in Dem HSrieden Der KXLöfter (Ss ergreirt{dDiedenen Sedenktage, Die in Die Deit jeines iDn In Beuron Die benediktinijche „Stüäte“,irfens elen, iDm S ührer. (Sr aD
{fomwmohl In Sreiburg DIe in Kottendurg bei Die gegenüber Der erfahrenhei UND Hajft-
Der HahrhunDderffeier Der Diszeljen, iDIie lofig£eit Der Zeit In Der Aserfenkung in

mwige Die Haltung AUM Aeitlichen uchtaUS Srümmern zerfchlagener Srößen 1S-=
unD (Ss ergre iDn in Steylfümer voll Soben erwachfen er]tar

in Cturmesjahren; PLC jah in ainz gemwmaltig Die Ausfendung DDN mebr als
unD Srier NahrhunDerfe glänzenDer QRir- hunDerf Datres, rüDdern unDd C©chweitern

In Die Heidenmiffion, UunD anffig DieOenge aufgerollf£, Die nicht aDbge- Sränen Der zurückbleibenden (SItern mitfbrochen jein wollen. Sr ichaufe aur ZUu w

Den ragenDden Bifdhofsgeftalten Hermann Dem Hinmweis aur Das perfönliche PI-
D, icari, Smanuel D. Wetteler unD Ci- frauen Sottes, Das in Der Annahme iDres

ÖYpfers ieg Sern weilt bei Dencqhael elir Rorum, neigte icH DDL Den
Ur)ulinen DDer Den JlCenzinger Sehr-Sührern In Den Nahren DPS O©treites, wußte

Das I$Sirfen Der Bolts{chriftiteler {l- c mefitern Die Die NYugenD DOL Ytaria
ban DLz unDd Ronrad RXümmel, IDAL jelbft führen unD DDN Da Ins $oben entflajjen,

Daß Die jungfräuliche “utter re  enNocCH ummebht DDN Dem abgetflärten Seifte
DeS Bifchofs 28ilhelm D, KXeppler. Überall unD echftes rauUeN- unDd Samilienglück
ruff CO &5 Xoeben aur. bringe 91)
Hatte nicht In Den alten Domen jeDe Zeit JCicht Dloß Die Fatholifche gegle hat Der
jelbit 1m Öte  1n „IDr Slauben unD Apoftoli unfius ange{prochen, auchin Der iDr eigenen KXunftform AUIM US- bis AUT Z5olEsfeele I1 PL borgedrungen.DrCuck gebracht unD Diefen MAHusdruck iOrer
2A08  religi  Djen Haltung Dem Sanzen ienenD

Ion Iltünchen Ab{cHieD nehmenD gr
PL Das bayrifche olE „Das jeDder Liebge-eingefügt?“ ivDinnen muß, Der iDm nicht bloß Ins Auge,

ber nochH fierer ergriff Den “YCunfius jonDern auch in Die epLle blicen Durfte,
Das Fatholifche Yoben Der Segenmwart mi£ Diefjes o[t miftf einem iInn 10 ar IDie
jeiner Ylot unD jeinem HÄingen. S  if Den Die Selfen jeiner erge mit einem em
großen KXatholikentagen IDAL eiben 10 fief IDIie 1e blauen afjer jeiner CSeen“
verbunDen, DDN iDren Droblemen e  » 50) S)as i PINe anDere Cprache als
aber auch in nen wDegmweifenD. Cbenfo Die Mebvolverfprache Der ©partatiften, Die
wollten iDn Die märtilchen KXatholifen nicht rechtsbrechenD In Die STuntiatfur einNge-
vermifjen bei ihbren agungen — Betenner- Drungen n Daderborn begrüßtf
tage nen jie RXaas uUunND bei Der jähr- Der YCunfius Das pIt Der achfengaue,
en Heier Der Dapfitirönung. (Serade In „Dem SrieDr. Z43ilDer in jeiner Dich
Den Diafpvoragemeinden wollte Daceli fung Dreizehnlinden ein unvergeßliches
nicht einz1g iberbranDete e Sandes Sdenkmal gejeßt baf, uUunD Defjen rubhige
en eimeDr ejahben NeUe Sobens- unD ernite, Teue unDd geraDe Urf MIr
zellen ; ihrer Slaubensbegeifterung hbatte {prechenDiten Durch Den Domfurm Ter

egje Hoffnung enfnommen. ©cheufe verfinnbildef Iche  inf“ 69) Sn
Doch nicht, 8 Den Herliner atho- reslau, aur Dem en Cchlefiens „aur

ifen ® agen, IDAS Daulus Die CDri- Dem >wei große RAulturen berühren
ıten Koms Qreibt „Suer Slaube DICD unDd in ihrer HZerührung wechfel. unD
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{(Ohi&jalsvolle geformf baben“, eil ie.neue uUnDd BürDde ibm an
gr Dacelli „eINe Der zarftelten Hlüten Der GSeite Des eiligen Vaters größerenDesS eu  en Heimatbodens“, Die HeDd- Anteil ver|pricht Dem Durpur DPsS
DIg, aber auch Das o[£ DDN Nreuzes Auch Dacelli nımmt ein
beute, „Das Slaubenstreue, üitfe uUnND ASermäüchtnis mif, Das orgenDe nDenfen
reigebigkeit als befjonDdere Yterfmale Das euffche Tatholifche ol£ Deffenjeines Isoltkstums bemwabhrf hat“ 77) „Derzliche Sreue mir vern DDN meiner
Bielgeftaltig IDIe Die goffgejegnefe SLatur ABaterftadt Hom Das Sefühl einer HeimatDes a  en SlanDes erjcheint Dem Slun- gab Jicht Srauer ol Die ©ignaturfius Der Charakter jeiner BHewohner, „Die Diefes AUb{Hhiedstages jein, DnNDdern an?
gofffrohe Arf Der MNenfchen DD  =| Geetreis, UnND reuDde iIm Herrn. (Ss gib£ Peinen
DIie Die Semütstiefe Der Cchwarzwälder, 2 bfchieD Tür Die, Die In (Sott geeinf finDDer auf ISSert UnD Sat gerichtete OSinn DPS C Driftus 1E Dier Die Dort Sn jeinembadifchen Hnduftriegebieftes, WIie Die gläu- Herzen, in jeiner alles verbindenDdDen iebe
bige Xircdhentreue Derer DDN ohenzolern, finD IDILE uUuns nabe, Mag auch Der Selfen
DD  3 Ydenmwmald unD SaubergrunDd“ 96) riegel Der Alpen zwifjchen uUuns egen„ein (rohes unDd lebensf{tarfes Q43as$ inD Srenzpfähle, IDAS it räumlicheIom Apoftelheiligtum in Srier STrennung, IDAS ijt Unterf{chied Der Cprache
UUS jenDef Daceli jeinen Sruß Dem ganzen uUunD Yration unD rür Die übernatür-
Bistum, DIie efchaut baft. iche 2efensfchau Derjenigen, In Deren
gr Die Sluren DPesS Sandmannes unDd Herzen Das Seuer DPS DaulusmwortesDie e  üge Des Z2Winzers, Die ragenDden Drenntf: %)Jie $iebe CDrifti Drängt un
Berge unD Die wmogenDden IIälder ich 5Jas AL Des Aermächtniffes leßtergrüße unDd egne Das reue, gläubige, in Cun uUnD abe.
aller pf UnD Heimfuchung unvderdrofjene Cigmun®d JiacdhbaurMolt, Defjen qOöne  eimat Fennen 5 PLU-
Nen mir eine SreuDe, Dejjen S$Slaube UND Yiteratkturpolitit£Sreue Au (dhauen mMIr Trofit unD heilige
CSrbauung war” %)Jie CScohmwaben Mis Im Srübhling 1999 ZUM eriten z  al
ermabhnf Dacelli: e  en auch Oie Shr Der „Sag Des B3Buches“ bevorftanD, (chrieb
Heltes UT S’öfung Diefer Aufgaben ren Die „Sranfkfurfter Zeitung“ in einem nicht

unferzeichnefen AUrtitel, Den Man auchonnigen unD Doch tieyen, anpafiungsfähi-
gen unDd Doch zühen, alem Suten 19 wDelf- n Der sSsorm nach . als Außerung Der
Direnen unD DoCH in wertvoler, alter C» KeDatktion anfehen mußte, JlCärz
Difion mwurzelnDden Omäbijcdhen haratter. JICr.189):, (& IDIrCO nichtgelefen In Deutfch-
berbunDden mit Der Slaubenstireue unDd an ber Das E ja gar nı  Hf mwabhr, Der
jelbftlofen Öpferbereitfchaft, Die INan Qe= ja beinahe piIn Yügner, wWDerDas behauptef.
raDe Ter fen  L  4  igi6  rel Mrf rühmt“ Sn Ffeinem anDde irD jobiel Büchern

proDduzierf DIe bei uUnNns, 1e Auflagen Der
Doch auch Der unfius an Sinmal jJungen Siterafur überfteigen jeDes Nlaß

Den HänDden, Die iDn Im I$SerF DPS Srie- Das INan früher BHucherfolge egte unDd
Dens unD® Des geiftigen Z2Yiederaufbaues Die $lpiter Der 4501fsbibliotheten Eönnen
unferitüßfen. Doch Darüber Dinaus Dalt M Des Andrangs gar nı  cht erwmehren.

TÜr reich ©  en (Sr hat ja Die Yteue C©chichten DIie rrüher niemals ZUM
Geele PINPS Ioltkes gefunDden miftf Deren Buch gegriffen aDen, vereinigen fi in
Keichtümern, Al DDN Der Fatholi  en egele Den BHucdhgemeinfchaften, unDd Die efegier
bemweagt worDden, in wabhrer Cohicjals- unDd IDOAL niemals größer.“ ANerdings gab Der
Sottverbundenheif. Ya in Den Sränen, AWBerfafter DPS Mrtikels Dann U, Daß Der
in enen {äte, AL eine eigene egele PL= NEeUue Sefehunger mebr natfurhaft aur Den
itar£f unDd gereiff. Seht DocH NUL ge- OStoff als Eulturhaft auf fieferen Sehalt
rufen Der Aerleihung DesS Durpurs PNnN£- DDPLr gar auf Fünftlerifchen AusDruck gehe,
gen, nı  CD£ geloctt DDN Der Chre, jonDern UND Daß „Der Yerleger unD Der SGortimenter


